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Alte und neue Mitglieder gefeiert
Bei der Hauptversammlung des Skiclubs Flumserberg sind die Taufe von Klubmaskottchen «Prodi» und Ehrungen im Mittelpunkt gestanden. 

M ehr als 120 Mitglieder 
und Gäste erschienen 
zur 61. Hauptversamm­
lung des Skiclubs Flum­
serberg im Club New 

Goggeien in Tannenheim. Die HV wur­
de lebendig dargestellt, Klubpräsident 
Armin Heeb führte informativ und ef­
fizient durch die traktandierten Ge­
schäfte, die alle ohne Gegenstimmen 
von den Mitgliedern gebilligt wurden.

Unter anderem stimmte die Ver­
sammlung dem Umbau der Chrüter­
hütte mit einem Budgetrahmen in der 
Höhe von 35 000 Franken zu. Nebst die­
sem Antrag sind die Statuten über­
arbeitet worden, was ebenfalls ein­
stimmig genehmigt wurde. 

Taufe eines neuen Mitglieds
Die Mitgliederzahl – aktuell 712 Perso­
nen – blieb kaum verändert im Ver­
gleich zu den Vorjahren. Zu den neuen 
Mitgliedern zählt unter anderem das 
Klubmaskottchen «Prodi», welches 
künftig an sämtlichen Grossanlässen 
und Trainings des Klubs für Stimmung 
sorgen soll. «Gotte» Julie Zogg (Snow­
board-Weltmeisterin) und «Götti» 
Ralph Weber (Ski-alpin-Weltcupfahrer) 
grüssten per Videoeinspielung. «Prodi» 
eroberte sofort die Herzen der Mitglie­
der und Gäste, welche am Ende der HV 
anstanden, um Selfies mit dem Riesen­
hasen zu machen. 

28 Flumserberger Skitalente stehen 
aktuell im 63-köpfigen Nachwuchs- 
kader des Skiverbands Sarganserland-
Walensee (SSW). Beim regionalen 
Snowboardverband Base sind es 16. 
Weiter stehen 14 Mitglieder in den na­
tionalen Schneesportkadern – fünf im 
Ski alpin, neun im Snowboard. Das ist 
auch zurückzuführen auf die profes­
sionelle Aufstellung im Nachwuchsbe­
reich. Unter anderem wird die Ent­
wicklung der Talente der Kategorie 
«Kanteschliifer» mit einem jährlichen 
Beitrag unterstützt. Ebenso nicht zu 
vergessen, dass der SC Flumserberg 

auch im Breitensport ein ausführliches 
Angebot für seine Kinder anbietet. 

Und auch das gibt es: Skilegende 
Beat Feuz persönlich sprach an der HV 
per Video zu der in letzten Saison ent­
standenen «Beat-Feuz-Gruppe»: «Es ist 
natürlich eine grosse Ehre, dass ihr 
eine Gruppe nach mir benennt. Ich 
wünsche euch einen super Winter: 
Trainiert gut und vielleicht sehen wir 
uns bei einem Rennen.»

Viele Geehrte
Neu in den neunköpfigen Klubvor­
stand ist Patrick Lustenberger als Chef 
Multimedia berufen worden. Sein Vor­
gänger Giordano Gull wurde für seine 

neun Jahre im Vorstand, in denen er 
viel für die Digitalisierung und den 
Nachwuchs in Bewegung gebracht hat­
te, beschenkt und mit viel Applaus be­
dacht. Zur Wiederwahl für zwei weite­
re Jahre standen Stephanie Venini 
(Chefin Nachwuchs), Materialwart Pat­
rick Pfiffner und Sascha Sieber (Finan­
zen). Der nimmermüde Sponsoring­
chef Leo Venini wurde für ein weiteres 
Jahr auf seinem Posten bestätigt. 

Nebst der Aufnahme des ehemali­
gen Präsidenten Stephan Walser in die 
Garde der Ehrenmitglieder durften 
auch zurückgetretene Sportlerinnen 
und Sportler beschenkt werden. Dazu 
gehörten Tobias Hutter und Svenja 

Pfiffner im Bereich Ski alpin sowie die 
Snowboarderinnen Lara Casanova und 
Seraina Ris. Für die erbrachten Spitzen­
leistungen wurden die Snowboarder 
Aline Albrecht, Valerio Jud, Kalle Ko­
belt und Julie Zogg sowie die Ski-alpin-
Athleten Cyril Eberle und Nora Guggis­
berg geehrt.

Verschiedene Mitglieder wurden da­
zu für ihre Klubzugehörigkeit zwi­
schen 25 und 70 Jahren mit einem um­
rahmten Nostalgiefoto beschenkt. Da­
bei feierten Ruedi Eberle, René Kunz, 
Bernadette Kurath, Bernhard Kurath 
und Max Wildhaber ihre 60-jährige 
und Beat Eberle gar seine 70-jährige 
Mitgliedschaft. 

Viele Höhepunkte
Mit den Migros Ski Days am 16. und 
17. Dezember steht schon bald ein 
wichtiger Termin im Jahresprogramm 
an, wofür wieder viele Helfer benötigt 
werden. Knapp eine Woche nach dem 
beliebten Neujahrsapéro auf der Prod­
alp folgen die ersten Rennen der Sai­
son im Raiffeisen-JO-Cup mit zwei Sla­
loms am 7. Januar. Nicht zu verpassen 
ist am 17. Februar der Night-Fight 
Nachtparallelslalom auf der Chrüzpis­
te (siehe Box). Am 9. März gehen die 
Kinder beim Finale der Raiffeisen-Ren­
nen an den Start und am 30. März wer­
den die neuen Klubmeister gesucht. 

Dank der viel geschätzten Zusam­
menarbeit mit dem SC Walenstadt ge­
hören auch wieder ein Lawinenkurs 
und verschiedene Skitouren zu den 
vielfältigen Aktivitäten. Neu im Pro­
gramm stehen eine X-Mas-Skitour von 
Tannenheim auf den Prodkamm als 
auch drei «Ü55 trifft U55 mit Fami­
lien»-Anlässe, bei welchen auch Fami­
lienmitglieder aller Altersklassen, die 
nicht Klubmitglieder sind, herzlich 
willkommen sind. Die Details zu den 
Anlässen werden auf der Klub-Website 
publiziert. (pd)

 
www.skiclub-flumserberg.ch

Night-Fight

Am Samstag, 17. Februar,  
stehen beim «Night-Fight» am 
Flumserberg Spektakel, Span-
nung und Unterhaltung auf dem 
Programm. Unter Flutlicht können 
sich «Ski-Gladiatoren» auf der 
Chrüzpiste im Parallelslalomfor-
mat duellieren. Eine Festwirtschaft 
und ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm auf der Molseralp runden 
den spektakulären Event ab. (pd)

www.nightfight.ch

Viel Applaus: Beat Eberle (Mitte) wird von Präsident Armin Heeb und «Prodi» für 70 Jahre Klubmitgliedschaft geehrt.� Bild/SLGview Jasmin Walser

Der UHC Sarganserland hat vier Nachwuchsteams mit neuen Tenüs  
ausgerüstet. Dank der Unterstützung der Firmen Ackermann Trans, Mels; 
Zahnarzt Matthiessen, Mels; Tagesmami Nicole, Mels; Jäger Holzbau AG, Vilters 
und Becton Dickinson BD treten die Teams der Stufen U18 (Bild oben), U14B, 
Junioren D (unten) und Junioren F mit neuen Trikots an.� Text und Bilder Pressedienst

Unihockey: Neue Tenüs für den UHCS Erfolgreiche Judokas
Beim Turnier in Buchs haben die Sarganserländer Judokas Medaillen gesammelt. 

Beim 47. Werdenberger Herbstturnier 
in Buchs sind 280 junge Judokas der 
Kategorien U19 bis U8 aus weiten Tei­
len der Schweiz sowie aus den Nach­
barländern Österreich und Deutsch­
land im Einsatz gestanden. Darunter 
waren auch sechs Kämpfer des JJJC  
Ni-Honto Heiligkreuz sowie zwei Sar-
ganserländer des Judoclubs Buchs.

Silber für Hassan
Als Erstes für das Heiligkreuzer Dojo 
kämpften Adrian Ruch, Jakob Geisler 
und Evan Grünenfelder in verschiede­
nen Gewichtskategorien bei der U11. 
Für Geisler war es das erste Turnier 
und er hielt sich gut. Grünenfelder ge­
lang ein tolles Ippon (höchste Wer­
tung). Alle drei U11-«Ni-Hontos» er­
reichten den 3. Rang. 

In der U13-Kategorie kämpfte Lian 
Grünenfelder gegen starke Gegner. Es 
gelangen ihm aber zwei Waza-ari 
(zweithöchste Wertung). Auch er konn­
te eine Bronzemedaille entgegenneh­
men. Ryan Büsser (U15) konnte sich in 
jedem Kampf steigern und gegen star­
ke Gegner seinen wachsenden Mut zei­
gen. Bei den U18 erreichte Samih Has­
san sogar den 2. Platz.

Gold und Bronze für Wüst
Der Sarganser Luca Wüst (JC Buchs) 
zeigte zuerst in seiner angestammten 
Kategorie in der Altersklasse U13 bis 45 
Kilogramm sein Können. In seinem ers­

ten Kampf konnte er seinen starken 
Gegner kurz vor Ablauf der Kampfzeit 
mit einer Kontertechnik auf den Rü­
cken werfen. Im zweiten Kampf stellte 
er auch unter Beweis, dass er über gu­
te Bodentechniken verfügt. 

Den Finalkampf gegen einen Tes­
siner Kontrahenten entschied Wüst 
nach wenigen Sekunden mit einem 

technisch perfekt ausgeführten Fuss­
wurf durch die Höchstwertung Ippon 
für sich. Gold war der verdiente Lohn.

Beflügelt von diesem Erfolg, startete 
Wüst auch in der nächsthöheren Kate­
gorie (U15). Dort verlor er zwar seinen 
Startkampf etwas unglücklich, steiger­
te sich aber im weiteren Turnierver­
lauf und gewann seine beiden nächs­
ten Kämpfe klar. Im Schlusskampf ge­
gen seinen Gegner aus Ravensburg (De) 
machte er dann kurzen Prozess und ge­
wann mit einem schönen Hüftwurf 
mit der Höchstwertung Ippon. Dies be­
deutete eine weitere Bronzemedaille. 

Gold für Bürer
Der Melser Andrea Bürer (JC Buchs) 
ging in seiner angestammten Kategorie 
Junioren U18 bis 73 Kilogramm an den 
Start. In seinem ersten Kampf traf Bü­
rer auf einen starken Gegner vom JC 
St. Gallen. Dieser forderte ihn über 
einen grossen Teil der Kampfzeit, be­
vor Bürer seinen Gegner im Boden­
kampf besiegen konnte. Im zweiten 
Kampf führte Bürer einen technisch 
perfekt ausgeführten, linksseitigen 
Hüftwurf aus, welcher ihm die Höchst­
wertung Ippon einbrachte. Auch im 
Schlusskampf setzte er sich vor Ablauf 
der Kampfzeit mit einem lehrbuch­
mässigen inneren Schenkelwurf auf 
links durch. Somit durfte auch Bürer 
sich bei der Siegerehrung die verdien­
te Goldmedaille umhängen lassen. (pd)

Golden Boys: Luca Wüst (links) und Andrea 
Bürer gewinnen in ihren Kategorien. �Pressebild
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